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 VERSCHAFFUNG EINES UNMITTELBAREN EINDRUCKS VON DEM KIND UND SEINER PERSÖNLICHEN SITUATION

 BETEILIGUNG DER NACH § 4 ABS. 3 KKG INFORMIERENDEN PERSON AN DER GEFÄHRDUNGSEINSCHÄTZUNG IN GEEIGNETER

WEISE (KEINE GESETZLICHE PRIORISIERUNG ZU DER FORM DER EINBEZIEHUNG, SONDERN EINZELFALLPRÜFUNG DURCH DIE

FALLZUSTÄNDIGE FACHKRAFT)
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 KEIN WIDERSPRUCH DES PERSONENSORGEBERECHTIGTEN ODER

 EINE FAMILIENGERICHTLICHE ENTSCHEIDUNG NICHT RECHTZEITIG EINGEHOLT WERDEN KANN



•

•

•

•

•



•

•



•

•

•

ABSCHÄTZUNG OB EINE FAMILIENGERICHTLICHE ENTSCHEIDUNG RECHTZEITIG EINGEHOLT WERDEN KANN, D.H. KÖNNTE ZUMINDEST EINE

EINSTWEILIGE ANORDNUNG (AUCH OHNE MÜNDLICHE VERHANDLUNG) NOCH RECHTZEITIG ERWIRKT WERDEN, UM DER

KINDESWOHLGEFÄHRDUNG ZU BEGEGNEN (BEACHTE BEREITSCHAFTSDIENSTE DER FAMILIENGERICHTE);

WIRD DIE INOBHUTNAHME TROTZ DER BESTEHENDEN MÖGLICHKEIT DER ANRUFUNG DES FAMILIENGERICHTS DURCHGEFÜHRT, IST SIE

RECHTSWIDRIG (BEACHTE: DIE INOBHUTNAHME IST EIN VERWALTUNGSAKT, DER IM VERWALTUNGSGERICHTLICHEN VERFAHREN ÜBERPRÜFT

WIRD

BESTEHT KEINE MÖGLICHKEIT MEHR ZUR HERBEIFÜHRUNG DER FAMILIENGERICHTLICHEN ENTSCHEIDUNG INOBHUTNAHME

ABER: PFLICHT DES JUGENDAMTS ZUR UNVERZÜGLICHEN HERBEIFÜHRUNG DER FAMILIENGERICHTLICHEN ENTSCHEIDUNG (§ 42 ABS. 3 NR. 2
SGB VIII)
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 EINE HÖHERE SICHERHEIT DES SCHADENSEINTRITTS, D.H. EINE ZIEMLICHE SICHERHEIT

 EINE KONKRETE GERICHTLICHE BENENNUNG DER DEM KIND DROHENDEN SCHÄDEN IN IHRER ART, SCHWERE UND

EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT (BVERFG, 10.06.2020, 1 BVR 572/20, FAMRZ 2020, 1562)

 DIE VON AMTS WEGEN ZU KLÄRENDE FRAGE, OB DER GEFAHR FÜR DAS KIND AUF ANDERE WEISE, ALS DER

TRENNUNG VON SEINEN ELTERN - Z.B. DURCH ÖFFENTLICHE HILFEN (§ 1666A BGB) - BEGEGNET WERDEN

KANN,

 DIE GERICHTLICHE VERSCHAFFUNG EINER ZUVERLÄSSIGEN ENTSCHEIDUNGSGRUNDLAGE (Z.B. 
SACHVERSTÄNDIGENGUTACHTEN) UND DARLEGUNG DER ENTSCHEIDUNGSGRUNDLAGE IM BESCHLUSS; WENN

DAS GERICHT DER EINSCHÄTZUNG EINES SACHVERSTÄNDIGEN ODER DER BETEILIGTEN FACHKRÄFTE NICHT FOLGT, 
BEDARF ES HIERZU EINER ANDERWEITIGEN VERLÄSSLICHEN GRUNDLAGE UND EINGEHENDEN BEGRÜNDUNG

(BVERFG V. 05.09.2022 – 1 BVR 65/22)
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1. DEREN FACHKRÄFTE BEI BEKANNTWERDEN GEWICHTIGER ANHALTSPUNKTE FÜR DIE GEFÄHRDUNG EINES VON IHNEN BETREUTEN KINDES

ODER JUGENDLICHEN EINE GEFÄHRDUNGSEINSCHÄTZUNG VORNEHMEN,

2. BEI DER GEFÄHRDUNGSEINSCHÄTZUNG EINE INSOWEIT ERFAHRENE FACHKRAFT BERATEND HINZUGEZOGEN WIRD SOWIE

3. DIE ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN SOWIE DAS KIND ODER DER JUGENDLICHE IN DIE GEFÄHRDUNGSEINSCHÄTZUNG EINBEZOGEN WERDEN,
SOWEIT HIERDURCH DER WIRKSAME SCHUTZ DES KINDES ODER JUGENDLICHEN NICHT IN FRAGE GESTELLT WIRD.
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§ 4 ABSATZ 2

§ 171

https://www.juris.de/r3/document/BJNR297510011BJNE000401377/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR001270871BJNE062601307/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d


§ 1666

§ 1684

§ 1632 ABSATZ 4 § 1682

https://www.juris.de/r3/document/BJNR001950896BJNE163004140/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR001950896BJNE240003140/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR001950896BJNE161104360/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR001950896BJNE164704377/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d




§ 158 ABSATZ 1

§ 158 ABSATZ 1

§ 171
§ 225 § 236

§ 30A

https://www.juris.de/r3/document/BJNR258700008BJNE016205360/format/xsl/part/s?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR258700008BJNE016205360/format/xsl/part/s?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR001270871BJNE062601307/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR001270871BJNE040604307/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR001270871BJNE041905140/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR002430971BJNE011200311/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d




1. EIN SCHWERWIEGENDER GRUND DAFÜR VORLIEGT,

2. DAS KIND OFFENSICHTLICH NICHT IN DER LAGE IST, SEINE NEIGUNGEN UND SEINEN WILLEN KUNDZUTUN,

3. DIE NEIGUNGEN, BINDUNGEN UND DER WILLE DES KINDES FÜR DIE ENTSCHEIDUNG NICHT VON BEDEUTUNG SIND UND EINE PERSÖNLICHE

ANHÖRUNG AUCH NICHT AUS ANDEREN GRÜNDEN ANGEZEIGT IST ODER

4. DAS VERFAHREN AUSSCHLIEßLICH DAS VERMÖGEN DES KINDES BETRIFFT UND EINE PERSÖNLICHE ANHÖRUNG NACH DER ART DER

ANGELEGENHEIT NICHT ANGEZEIGT IST.



§ 1666

§ 158

https://www.juris.de/r3/document/BJNR001950896BJNE163004140/format/xsl/part/S?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d
https://www.juris.de/r3/document/BJNR258700008BJNE016205360/format/xsl/part/s?oi=Ty6NKszkNN&sourceP=%7b%22source%22:%22Link%22%7d

